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Tageblatt .
113. Erscheint täglich .

iS vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 3Ps .
Reichsgebiet Mk . L.35 ohne Bestellgeld . Freitag dm IS . Mai Einrückungkgcbühr per vicrgcspaltcne

Zeile S Ps . Jnfcralc erbittet man bis
spätestens 10 Uhr vormittags .

IM.
Hagesneuigkeiten .

Baden .
Pforzheim , 13 . Mat . Im Saalbau fand

die erste große liberale Wählerversamm¬
lung M , welche eines ungewöhnlich starken
Besuches sich erfreute . Allerdings hatten im
Saal wie in der Galerie sich starke Gruppen
vsa Sozialdemokraten eingefunden , so daß man

Verlauf des Abends mit Spannung ent¬
gegensehen mußte , zumal von dem einberufenden
oationalliberalen Wahlkomitee freie Besprechung
zugefichert war . Fabrikant Habermehl begrüßte
und leitete die Versammlung . Als Bericht¬
erstatter war der nationalliberale Reichstags¬
kandidat Albert Wittum aufgetreten , ein Mann
von volkstümlicher und zündender Beredsamkeit .
Derselbe begründete in 2 'Mündiger , von vielen
Beifallsstürmen unterbrochener Rede das national¬
liberale Parteiprogramm gegenüber dem sozial¬
demokratischen . Insbesondere beleuchtete der
Redner die Stellung der Partei bezüglich des
Zolltarifs und der Handelsverträge , der vater¬
ländischen Pflichten in Heeres - und Marinc -
sragen und bekämpfte und enthüllte an der
Hand einer Reihe von Zitaten sozialdemo¬
kratischer Führer die eigentlichen Ziele dieser
Partei . Mit einem Appell an die Einigkeit
der bürgerlichen Parteien endigte die eindrucks¬
volle Rede, welche mit stürmischem Beifall seitens
der Anwesenden , natürlich mit Ausnahme der
Sozialdemokraten , bedankt wurde . Sofort meldete
sich der sozialdemokratische Reichstagskandidat
Eichhorn zum Wort und mißbrauchte die zu¬
gesicherte freie Erörterung durch eine Reihe
persönlicher Angriffe gegen Herrn Wittum , so
daß der Vorsitzende des öftcrn drohen mußte ,
dem Redner das Wort zu entziehen . Nach Art
rednerischer Klopffechterei zerpflückte er das
Programm seines Gegners in einstündiger Rede ,
welche selbstverständlich von seinen Parteigenossen
stäftig applaudiert wurde . Am Schluffe seiner
Ausführungen verließen die zahlreichen „Ge¬
nossen " ostentativ den Saal und die Galerie ,
so daß Herrn Wittum nur übrig blieb , dem
Gefühle der Entrüstung über solches Gebühren
der sozialdemokratischen G egner Ausdruck zu
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In der letzten Stunde .
Original - Erzählung von Emilie Heinrichs .

( Fortsetzung .)
Kapitän Ned erzählte , daß dem braven Iltis»er Verstand durcheinander wirbelte .
„Verdammt will ich sein , mein Leben langHanf zu dem eigenen Strick zu spinnen, " meinte

als jener geendet , „wenn ich nicht einen heiden-« aßigen Respekt vor dem Bob habe . Schade
^ Gründe , wenn wir sein Glück stören ; es ist-

^ linmer ein Gaudium , denke ich, einen von
Sorte zwischen den City - Prinzen zu

ans « ? tzte sich dabei die weiße Perücke Wied
legte sein Gesicht in würdige Falte !

I kr sogleich den Husten probierte .
Ned hatte seine Requisit «

Mammengesucht und wollte sich ausschütte" ehrwürdigen Mr . Warrens , der nict
b

^ wem er seine Millionen vererben soll
Enkel uns nur mittlerweile nlä

Sle -!' ,
*" ^ r lachend , „ doch Spaß bei Seit

dsm m " leinst also wirklich , wir sollte
,

m ^ ob das Glück gönnen ? — Narr , görndas Leben , da wir ihm im Wege stehen«orden sollst Du für ihn und nachher ist di

geben . Der Vorsitzende , Herr Habermahl , schloß
die Versammlung mit einem Hoch aus das
deutsche Vaterland , in welches die noch An¬
wesenden begeistert einstimmten .

-
st Mannheim , 14 . Mai . Verwegen Sitt¬

lichkeitsverbrechen angeklagte altkatholische
Stadtpfarrer Bauer ist durch den Blut¬
verlust , den er bei seinem Selbstmordversuch
erlitt , so geschwächt, daß gestern nicht gegen ihn
verhandelt werden konnte . Die Hauptverhandlung
ist daher auf den 3 . Juni verschoben.

1- Nordrach , 14 . Mai . Herr Haupt¬
lehrer Mutter begeht am 17 . Mai das
Jubiläum einer 50jährigen Berufszeit .

-
s
- Walds Hut , 14 . Mai . In der gestrigen

Vertrauensmänner - Versammlung der Zent¬
rumspartei des 3 . badischen Reichstagswahl¬
kreises wurde Herr Pfarrer Schüler ein¬
stimmig als Kandidat proklamiert .

Deutsche - Reich .
* Bitsch , 14 . Mai . Der Kaiser ist heute

vormittag kurz vor 10 Uhr hier eingetroffen
und wurde aus dem festlich geschmückten Bahn¬
hof von den Spitzen der Behörden empfangen .
Staatsrat Jaunez entbot dem Kaiser in einer
Ansprache im Namen der versammelten Mit¬
glieder des Bezirksrates Willkommen und Dank
für den Besuch und schloß daran die Versicherung
unverbrüchlicher Treue gegen den Kaiser . Der
Kaiser dankte und sprach seine Freude über den
glänzenden Empfang aus . Vom Bahnhof fuhr
der Kaiser mit dem Statthalter Fürsten Hohen¬
lohe nach dem Marktplatze , wo mehrere hundert
junge Mädchen in Landestracht Aufstellung ge¬
nommen hatten . Nachdem der Bürgermeister hier
den Kaiser begrüßt und dieser den Ehrentrunk
entgegengenommen hatte , wurde die Fahrt nach
der Kaserne des Magdeburgischen Jägerbataillons
Nr . 4 fortgesetzt .

Metz , 14 . Mai . Zur Einweihung des
neuen Christusportals hatten sich die
Geladenen bald nach 4 Uhr eingefunden . Um
4sj Uhr fuhren Kardinal - Fürstbischof vr . Kopp -
Breslau , Erzbischof vr . Fischer - Köln und unser
Bischof Benzler vor der Kathedrale vor . Sie
wurden vor dem gegenüber dem Portal er-
richteten Zelte durch den Staatssekretär v . Köller ,
Bob nirgends zu finden , da Mr . Bcnnett Dir
jedenfalls unbekannt geblieben wäre . Oder wähnst
Du etwa , er hätte Dich in seinen Palast gerufen
und Dich dort fürstlich belohnt ?

„ Nein , Du hast recht, wenn ich Dich und
die beiden andern glücklich für ihn aus dem
Wege geräumt , dann hätte ich das Nachsehen
und mit dem Kapitän wäre es auch eitel Wind ,
weil mein lieber Bob spurlos verschwunden ge¬
wesen. — Ei , über den niederträchtigen Ver¬
räter , — sag an , Kapitän , wie kann ich mich
an ihm rächen ?"

„Wir wollen das in aller Ruhe überlegen ,
Iltis , — und zuvörderst auf der nächsten Station
aussteigen , da ich nicht annehme , daß Du Deine
Reise als brustkranker Großpapa fortzusetzen
gedenkst."

„ Zum Henker damit , ich kehre sogleich mir
Dir nach London zurück, die Geschichte in Berlin
macht mir so wie so heiß , da mir der Boden
total fremd ist."

„Kann ich mir lebhaft denken , mein lieber
Iltis , der gelbe Wolfszahn soll jetzt an uns
seinen Meister finden , ich werde es ihm schon
eintränken . — Pfui ! an seinen eigenen Kameraden
zum Verräter werden ! "

Sie hatten mittlerweile die nächste Station
erreicht , wo die beiden Kumpane ausgestiegen

den preußischen Minister Frhrn . v . Hammer st ein
und die drei Uuterstaatssckretäre begrüßt . Kurz
vor 5 Uhr erschien der kaiserliche Statt¬
halter , von den Truppen mit militärischen
Ehren begrüßt . Um 4 ' ° langte der Kaiser von
Bitsch kommend hier an und wurde von der
Kaiserin , welche kurz vorher von Berlin ein¬
getroffen war , begrüßt . Zur Begrüßung des
Kaisers waren auf dem Bahnhofe anwesend :
In Vertretung des erkrankten kommandierenden
Generals Grasen Häseler der Gouverneur von
Metz , General der Infanterie Stötzer , und der
Bezirkspräfldent Graf v . Zeppelin - Aschhausen .
Während die Kaiserin im Vierspänner zur
Kathedrale fuhr , von einer Schwadron des
13 . Dragoner - Regiments begleitet , ritt der Kaiser
in der Uniform seines hiesigen Königsregiments ,
begleitet vom Gouverneur General Stötzer , dort¬
hin . Die Truppen hatten vom Bahnhofe bis
zum Domplatz Spalier gebildet . Auf dem Fest¬
platze stand eine Ehrenkompagnie des Königs -
Infanterie - Regiments Nr . 145 . Um 5' ° langte
der Kaiser am Dom an , stieg vom Pferde und
begrüßte zunächst den päpstlichen Legaten ,
Kardinal - Fürstbischof vr . Kopp , dann den kaiserl .
Statthalter und die übrigen Herren . Unter¬
dessen war Bischof Benzler von Metz , gefolgt
von der Geistlichteit , vor das Festzelt getreten .
Der Kaiser richtete an den Bischof folgende
Worte :

Es gereicht mir zur besonderen Freude , Ihnen , hoch¬
würdigster Bischof , das nunmehr vollendete Portal
des Metzer Domes übergeben zu können . Ein Meister¬
werk der Architektur wie der Bildhauerkunst hat seine
bildliche Darstellung die freudige und bewundernde
Anerkennung Seiner Heiligkeit des Papstes gefunden .
Die Anwesenheit seines Stellvertreters ist eine be¬
sondere Ehre für das Bistum und das ganze loth¬
ringische Land , zu der ich Ihnen meine herzlichsten
Glückwünsche ausspreche . Mögen durch diese Pforte
fromme Christen und treue deutsche Untertanen zum
Dienst ihres Herrn ihren Eintritt nehmen . Das
walte Gott !

Auf einen Wink des Kaisers mit dem Feld¬
marschallstab fiel die Hülle des Portals . So¬
dann erwiderte Bischof Benzler von Metz
dem Kaiser in einer Ansprache . Er hob zu¬
erst hervor , wie oft der Kaiser die Kirche durch
seine Stiftungen zu Dank sich verpflichtet habe .
und sich unbemerkt , von der Nacht begünstigt ,
entfernten .

Als der Zug sich wieder in Bewegung gesetzt
hatte , betraten sie den Bahnhof , um den nächsten
Zug nach London zu erwarten und machten cs
sich in dem Wartezimmer hinter mehreren Wein¬
flaschen recht behaglich.

„Vor allen Dingen müssen wir, " begann der
Kapitän leise, „ unserem Feinde aus dem Wege
gehen, damit er keine Ahnung von unserer Rück¬
kehr erhält . Er muß sich durchaus sicher fühlen .
Sieh , wenn der Mordanschlag von Deiner Seite
gelang , dann war er einen gefährlichen Mit¬
wisser los , da er Dich , der Du von Mr . Bennett
keine Ahnung besaßest , weder zu schonen noch
zu fürchten hatte ."

„Das ist richtig, " nickte Iltis , wieder eine
Flasche entkorkend.

„Der Schuft hatte seine Karten so vortrefflich
gemischt," fuhr Kapitän Ned , ein Glas Wein
hinunterstürzend , fort , „ja er war so zu sagen
ein Glückspilz , da er seinen gefährlichsten Feind
und Nebenbuhler , der ihn von früher her kannte ,
eben diesen Mr . Francis , den Du um die Ecke
bringen solltest , bereits in London unmöglich
gemacht und gewissermaßen zur Flucht getrieben
hatte . Ich sage Dir , mein Junge , es gibt keinen
schlimmeren Burschen , als diesen Bob oder
Wolfszahn ; — er scheint mit dem Bösen selber



Der heutige Tag werde in der Geschichte der
Stadt Metz stets ein denkwürdiger sein und
dankbaren Herzens werde man der Nachwelt be¬
richten , wie ein edler deutscher Kaiser durch
geniale Künstlerhände dem alten Bau der Metzer
Kathedrale eine neue Zierde hinzugefügt Hobe .
Der Kaiser erstrebe den Ruhm , sein
Volk in Frieden zu beglücken . Die Tor¬
bogen , die sich heure zum erstcnmale dem Auge
zeigen , seien Bogen des Friedens und verkündeten
den Triumph des Friedenssürsten . Der Bischos
knüpfte dann an den Bibeltext : „ Ich bin die
Pforte , wer durch mich cingeht , wird gerettet
werden ! "

, eine eingehende biblische Betrachtung ;
er schloß mit den herzlichsten Segenswünschen
für das gesamte kaiserliche Haus . Sodann
verlas der kaiserliche Statthalter die
Urkunde über die Enthüllung des
Portals , die einen Rückblick über die Bau¬
geschichte der Kathedrale und des Portals gibt .
Der Kaiser und die Kaiserin Unterzeichneten
sodann die Urkunde , nach ihnen Kardinal Di-.
Kopp , der Statthalter und die übrigen Herren .
Hierauf nahm der Legat mit der Geistlichkeit
am Portal die kirchliche Weihe vor . Der Kaiser
und die Kaiserin wurden durch den Bischof
von Metz eingcloden , sich in den Dom zu be¬
geben , und nahmen rechts vom Altar auf Sesseln
Platz , links vom Kaiser der Statthalter ,
gegenüber Erzbischof vr . Fischer - Köln , und
Bischof Benzler - Metz , während Kardinal vr .
Kopp sich auf den Bischofsthron nicderlicß . Es
erfolgte eine erhebende musikalische Feier . Nach
Schluß dieser Feier begaben sich der Kaiser und
die Kaiserin zu Wagen nach dem Bezirks -
Präsidium , wo um 7 Uhr beim Bezirkspräsidcnten
ein Diner stattfand . Eine Kompagnie des 135 .
Infanterieregiments brachte sodann die Fahnen
nach dem Bezirkspräsidium . Um 6^ Uhr wurde
der Kardinal - Legat vr . Kopp vom Kaiser in
besonderer Audienz empfangen .

* Metz , 15 . Mai . Der Kaiser hat dem
Kardinal Fürstbischof vr . v. Kopp das
Großkreuz des Roten Adler - Ordens und dem
Erzbischof vr . Fischer in Köln den Roten
Adler -Orden 2 . Klasse mit Stern verliehen .

* Kürzel , 15 . Mai . Das Kaiserpaar
traf 9U Uhr abends hier ein und wurde von
dem Kreisdircktor , dem Bürgermeister und der
Geistlichkeit empfangen . Vereine und Schul¬
jugend bildeten Spalier . Nach kurzer Begrüßung
fuhren die Majestäten nach Urville .

* Berlin , 14 . Mai . lieber die Zeiten für
die diesjährigen Flottenmanöver ist folgen¬
des festgesetzt: Am 15 . August tritt die Uebungs -
flotte unter dem Befehl des Admirals v . Köster
in Wilhelmshaven zusammen . Vom 15 . August
bis 5 . September ist Manöver in der Nordsee
und Fahrt nach Kiel , vom 5 .- 15 . September
Manöver in der Ostsee. Am 15 . September er¬
folgt die Auflösung der Flotte in Kiel .

* Berlin , 15 . Mai . Die kriegsgericht¬

liche Verhandlung gegen den Fähnrich
Hüssener findet am 26 . Mai in Kiel statt .

Berlin , 14 . Mai . Die Bevölkerung
von Berlin hat in den ersten drei Monaten
dieses Jahres abgc nommen , weil zahlreiche
Familien nach den Vororten verzogen sind.
Ende Februar wurden 1928S66 und Ende
März nur noch 1 922 367 Einwohner gezählt .

— Zum Rücktritt des Erbprinzen
von Sachsen - Meiningen vom Kommando
des 6 . Armeekorps schreibt die „Schlesische
Morgenztg . " in Breslau , daß der bekannte
Erlaß des Erbprinzen betr . die Soldatcn -
mißhandlungen tatsächlich zurückgenommcn
worden sei.

* Görlitz , 15 . Mai . Das 2 . Opfer des
Einbruches schwimmenden Gebirges in den
Karolinenschacht bei Gablenz , ein ver¬
schütteter Bergarbeiter , wurde nach
7tägigcn Rettungsarbeitcn wieder aufge ^unden .

— Wie aus München berichtet wird , hat
der Prinz Regent das vom niedcrbayerischen
Schwurgericht unterm 10 . März d. I . gegen
den Sattler Kail Bradl von Vicchtach und
dessen Sohn Max wegen Verbrechens des
Moides , verübt an dem Geschäftsreisenden
Bärmann , gefällte Todesurteil bestätigt . Die
Hinrichtung findet voraussichtlich am Freitag
morgen im Straubinger Landgerichtsgefängnis
statt , wohin Scharfrichter Reichart aus München
bereits sich begeben hat .

* Kaiserslautern , 14 . Mai . Die „Psälz .
Presse " meldet aus Pirmasens : Die organi¬
sierten Arbeiter beschlossen heute morgen in
einer von 2800 abstimmenden Arbeitern be¬
suchten Versammlung , den Bedingungen des
Fabrikantenvercins zuzustimmen . Infolgedessen
wird am nächsten Montag die Arbeit in sämt¬
lichen Fabriken wieder aufgenommen .

Oesterreichische Monarchie .* Budapest , 15 . Mai . In Buccari bei
Fiume verbarrikadierten kroatische Bauern
die Eisenbahngleise und zerstörten die Sema¬
phoren und Telegraphenlcitungen . Von Fiume
wurde Militär entsandt .

Frankreich.* Paris , 15 . Mai . Nach einer Meldung
der „Patric " wäre der Zug , worin Loubet
von Montölimar nach Paris fuhr , ohne die
Aufmerksamkeit des Strcckenchefs , der bei
Montereau einen Holzklotz und schwere Steine
von den Schienen entfernte , entgleist .

Italien .
Rom , 13 . Mai . Heute vormittag wurde

bei den Ausgrabungen auf dem Forum
in der Nähe des Tempels des Antonius ein
achtes Grab freigelegt . Das Grab enthält
einen ausgchöhlten Baumstamm , in dem sich
das Gerippe eines kleinen Kindes befindet .
Neben diesem liegen 10 rote und schwarze
Urnen . Die Entdeckung scheint die Vermutung
zu bestätigen , daß Rom lange vor Romulus
bestanden hat .

Afrika .* Tanger . 14 . Mai . Reutermcldung .Tetuan eiugegangene Nachrichten bestätigen de»
Sieg der Regierungstruppen . Ein e»a-
lischer Dampfer ist mit Verstärkung
Munition nach dort abgcgangen .

Amerika .
* San Francisco , 14 . Mai . Im Lauf,

seiner gestrigen Rede führte Präsident Roost -
velt aus , der sicherste Weg , den Frieds Kerhalten , sei , zu zeigen , daß die Vereinig
Staaten den Krieg nicht fürchten . Sie mühtw
daher für den Bau weiterer und bessern
Schlachtschiffe sorgen .

Verschiedenes .
— Der Uebertritt eines ganzen fran¬

zösischen Dorfes zum Protestantismus
hat sich, dem „Matin " zufolge , im Departement
Haute - Loire vollzogen . Ein von der Hauptstadt
des Kantons , le Puy , drei Kilometer entfernt
gelegenes Dorf Malataverne wünschte seit Jahren ,um sich den Weg nach der bischöflichen Kathe¬
drale in Puy zu ersparen , im Besitz eines eigene,
Gotteshauses zu sein . Man baute munter d«r-
auf los , und als die Kirche unter Dach un»
Fach gekommen war , bat eine Deputation dS
Fleckens den Bischof um die Anstellung eines
Priesters . Der geistliche Oberhirt wies das lö¬
slich ab ; erneute Versuche führten ebensowentz
zum Ziel . So vergingen zehn Jahre . Endlich
wurden es die Leute von Malataverne müde,
noch länger auf einen katholischen Priester zu
warten und wandten sich an das protestantische
Konsistorium von Saint - Etienne mit dem G .-
such um einen Geistlichen . Ihr einmütiger
Wunsch ist nun erfüllt worden . Am 5 . April
weihten drei protestantisch : Pfarrer die Kirche
ein und das ganze Dorf nahm an der Feier
teil . Nur vier Personen sind katholisch geblieben :
die ganze übrige Bevölkerung ist unter ihrem
neuen evangelischen Pfarrer zum Protestantis¬
mus übergetreten .

— Scherzhafte Liebeserklärungen ,
lieber Liebeserklärungen in verschiedenen Berufen
plaudert die Wochenschrift „Welt und Haus " in
scherzhafter Weise . Es heißt dort : Der Diplomat
sagt : „O , lassen Sie uns ewige Allianz schließen."
Der Soldat : „ Du hast meinem Herzen eine
unheilbare Wunde geschlagen . " Oder : „Du kamst,
ich sah, Du siegtest." Der Gärtner : „Nur ein
Wort von Deinen Lippen , und unser Weg durchs
Leben ist mit Blumen bestreut ." Der Mauren
„ Laß uns unsere Hütte zusammenbauen ." Der
Seemann : „ Schöne Jungfrau , bei Dir finde
ich einen Hafen für alle Stürme des Lebens."
Der Kutscher : „ Erhöre mich , so sollst Du immer
die Zügel führen ." Der Juwelier : „Dies einzige
Band soll die goldene Kette bilden . " Der Ge¬
lehrte : „ Ach , laß mich Dein Herz erforschen
und mein Glück in Deinen Augen lesen." Der
Restaurateur : „ Du füllst meinen Lebensbecher
bis zum Rand ." Der Bildhauer : « Wenn Dem

ein Bündnis geschlossen zu haben und versteht
in fünf Minuten fünfmal die Gestalt so zu
wechseln, daß er selbst mich damit hinters Licht
führen könnte ."

„Hm, " meinte Iltis , mit bedenklichem Kopf -
fchütteln , „dann ists gefährlich , mit ihm anzu¬
binden ; mich gruselt schon bei der Geschichte."

„ Pah , ich werde ihn doch fassen," lachte
Ned verächtlich ; „ laß mich nur machen , mein
Junge ! — Du hast nichts weiter für die nächste
Zeit zu tun , als Dich unsichtbar zu machen,
das heißt Dich krank zu stellen . Ebenso muß
ich mich vor ihm in Acht nehmen , damit er
keine Witterung vor der Zeit erhält , — ich bin
natürlich ein toter Mann . Sieh , braver Iltis ,
in solchen besonderen Fällen ists noch ein großes
Glück , daß man mit der Polizei auf gutem
Fuße steht ."

„ Daß Dich , Kapitän ! " stotterte Iltis , das
erhobene Glas , welches er gerade zum Munde
führen wollte , hinsetzend ; „ willst Du mich ans
Messer liefern ? "

„Torheit ! " lachte Ned , „ sollte mir einfallen ,
ich will Dich ja zu meinem Nachfolger Vorschlägen,
Iltis ! Nein , mein Braver , Du bist sicher vor
meiner Rache — nur dem Bob will ich die
Polizei auf die Fersen Hetzen , indem ich ihr einen
deutlichen Wink gebe ; — cs wird keine leichte
Sache sein, den vornehmsten Gentleman abzu -

fangcn und ihn zu überführen , aber ich kenne
sein Spiel und weide es ihm gründlich verderben .
— Bor allen Dingen also , mein Junge , ver¬
schwinden . buchstäblich vor seiner feinen Spür¬
nase unsichtbar werden . Wir kehren im Dunkel
der Nacht zurück, Mißtrauen kann er nicht hegen,da er die Sache zu schlau eingefädelt weiß . "

„Alles ganz gut, " meinte Iltis bedenklich :
„ wenn der listige Fuchs aber in unserem Bau
spioniert , und einen Verräter findet ? — Für
Gold braucht er nicht lange zu suchend

„Den Einwurf laß ich gelten, " nickte Kapitän
Ned ; „ ich werde Dich also zu dem Ende anderswo
einquartiercn müssen, und Dich auf unbestimmte
Zeit zum Stubenarrest verurteilen . Für Speise
und Trank werde ich Sorge tragen , nur die
frische Luft einstweilen verbieten .

"
„ Sei ganz unbesorgt um mich, Kapitän ! "

lachte Iltis befriedigt ; „ wenn ich zu essen und zu
trinken habe , dann kümmere ich mich den Henker um
frische Luft , wo nur Fuchseisen auf mich lauern ."

„ Gut , dann wären wir einig , mein Junge ,und Du sollst es früh genug einsehen, daß mein
Leben Dir mehr nützt als mein Tod ."

Mittlerweile brauste der Zug nach London
heran und die beiden Komplizen begaben sich
rasch hinaus auf den Perron , um nach wenigen
Minuten schon mit dem nächsten Courierzuge
ihrem alten Heim wieder zuzuftiegen .

17 . Kapitel .
Ein Rezept . .Dr . Wilson war an jenem Abend , als Tome

Ellen zu ihm gesandt , nicht zu Hause , auch nM
imstande gewesen, zu kommen , da er zu einen:
schwer Erkrankten außerhalb Londons gerufen
worden war . .

Am nächsten Tage war Alice , von Unruhe
gefoltert , schon frühzeitig ausgefahren , vielleM
in der Absicht, einem Besuche des Amerikas -

auszuweichen . Sie hatte alte Bekannte , die i
seit Jahr und Tag vernachlässigt , besucht, stunden¬
lange Spazierfahrt unternommen , aus ,ve '

schiedencn Läden und Magazinen diensteifrig
Commis Herausstürzen lassen , um reiche. ^ .
käufe zu machen und war dann schließlich
Mr . Wilson gefahren , den sie dann auch ^

daheim angetroffen . . .
„ Na , Gott sei Dank ! " rief der Doktor °e

ihrem Anblick aus , „da find Sie ja , Miß Palm - '

Bin soeben erst nach Hause gekommen
hörte zu meinem Schrecken , daß Sie gel
abend so dringend nach mir verlangt . ^ o

freilich nicht ganz besonders aus , hm, m

Augen , sogar ein wenig blau gerandM
fehlt uns denn eigentlich , kleine Miß r

„ Sie sollen mein Seelenarzt diesmal '

r . Wilson ! " versetzte Alice , sich sichtlich ttmud -r
Mr . Wilson . .
in einen Sessel finken lassend .



nicht von Marmor ist, so laß mein Bild
E » wohnen ." Der Bäcker : „Willst Du teilen
: Brot in Lust und Not ? " Der Seifensieder :

Du sollst meines Lebens Licht sein. "

Städtische Angelegeuheite «.
x Durlach , 15 . Mai . Mitteilungen aus

^ Gemeinderatssitzung vom 12. Mai :
Die Herstellung verschiedener Fußböden in

Eischeli Gebäuden wird dem Schreiner Karl
Lamy um sein Angebot von 475 Mk . übertragen .^

Die Lieferung von Bordsteinen wird an
ilnrcrnchmcr Christof Bull um 3 Mk. 65 Pf .
der lfd. Meter vergeben .

Zum stellvertretenden Vorsitzenden des Vcr -
waltungsrais der städtischen Sparkaffe wird
Gemcinderat Semmler ernannt .

Die durch das Ableben des Max Altfclix
freigewordene Stelle des Gcmeindewaisenrats
für die nördliche Hälfte der Stadt wird dem
Kaufmann u . Gemeinderat Karl Preist übertragen .

Mit den in Frage kommenden Steinbruch¬
besitzern wird hinsichtlich des Bcizugs derselben
zum Unterhaltungsaufwand des Wegs im Ge¬
wann Eisenhafcngrund ein neues Abkommen
getroffen .

Die gegen das Einquartierungskataster er¬
hobenen Einsprachen werden erledigt .

Nach Mitteilung Großh . Bezirksamts steht
dem Vollzug des Gcmeindevoranschlags für
1903 nichts entgegen .

Zum angeborenen Bürgerrecht wird Fabrik¬
arbeiter Johann Kühnle zugelosseu .

Das Gesuch des Emil Käst von Sulz um
Aufnahme in den badischen Slaatsverband wird
Großh . Bezirksamt unbeanstandet übermittelt .

Es werden ausgestellt 3 Vermögenszeugniffe
und 2 Zeugnisse über amtliche Schätzung von
Liegenschaften . Zum Vollzug kommen 31 Ein¬
nahme - und 61 Ausgabedekreturcn .

Amtsverkün - igurigsblatt für den Amtsbezirk Dnrlach .
Amtliche Hekanntrnachnngerr .

Schulstatistik betreffend .
Nr. 1434 . Die Ortsschulbehörden werden veranlaßt , uns die

SÄlerzahl der Volksschule nach dem Stand vom 1 . d . M . zu berichten .
Karlsruhe den 14 . Mai 1903 .

Großh . Kreisschulvisitatur :
_ Goth .

_ _
Ke Reichstagswahl , hier die Auslegung der Wähler¬

listen betreffend .
Für die am 16 . Juni d . Js . stattfindende Wahl eines Reichs¬

lagsabgeordneten im 0 . badischen Wahlkreis ist das Gebiet der Stadt
und Gemarkung Durlach in folgende 4 Wahlbezirke eingekeilt :

l . Bezirk :
Gerberstraßc , Hauptstraße , Karlsruher Allee mit Schrotsabrik , Lainm -
straße , Seboldstraße , Spitalstraße , Waldhvriistraße mit Nntermühleund Ziinmerplatzwiesen , Zehntstraße .

II Bezirk :
Adlerstrabe , Grötzingcrstraße , Jägerstraße , Kvnigstraße , Kronenstraße ,Moltkestraße , Mühlstraße , Pfinzstraße und Mühläcker , Rappeustraße ,Schlachthausstraße , Weiugarterstraßc , Werderstraße , Züudhütchcnfabrik
(Kastenäcker ) und Häuser bei Grötzingen rechts der Pfin .; .m . Bezirk :
Amalienstraße , Auerstraße , Bahnhosstraße , Bismarckstraße , Friedrich¬
straße , (Äartenstraße , Kelterstraße , Killisfeldstraße , Luisenstraße , ^Pal -
maienstraße Rangierbahuhos und alles Bahngebiet , Wilhelmstraße .ii Bezirk :
Bäderstraße , Baseltorstraße , Blumeustraße , Ettlingerstraße , Friedhof¬straße , Katzenberg bei Grötzingen , Göthestraße , Herrenstraße , Hohen -
wettersbacherstraße , Kirchstraße , Levpoldstraße , Mittelstraße , Schiller -
straßc , Schloßstraße , Schwanenstraße . Sophienstraße , Stupfericherstraße ,Turmbergstraße und aus dein Turmberg , Weiherstraße , Lamprechts -
hof, Lerchenberg , Rittncrthof , ThvmnShof .

Die Listen der Wahlberechtigten dieser Bezirke liegen vom
Montag den 18 . Mai l . Js .an im Rathause ( Zimmer Nr . 3 ) während 8 Tagen i und zwarWerktags von vormittags 8 — 12 , nachmittags von 2— 7 Uhr , am

Himmetfahrtstag den 21 . Mai und am Sonntag den 24 . Mai vor¬mittags von 10 — 12 Uhr ) zu jedermanns Einsicht auf .Wer die Listen für unrichtig oder unvollständig hält , kann diesinnerhalb 8 Tagen nach Beginn der Listenauflegung bei dem Bürger¬meisteramt schriftlich anzeigen oder dein Ratschreiber zu Protokollgeben und muß die Beweismittel für seine Behauptungen , falls dieWen nicht von vornherein amtsbekannt sind , beibrinqen .
Durlach den 14 . Mai 1903 .

Der : KemernöeraL :
— _ Reichardt ._ Franz .

Straßensperre .
Mit Rücksicht auf die Vorbereitungen zur Gewerbe - und Jndusttie -«Mellung im Juli und August d . Js . wird die Levpoldstraße vomAmtsgericht bis zur Ettlingerstraße vom

^ ^ Montag den 18 . Mts . ab« s auf weiteres gesperrt .
Durlach den 15 . Mai 1903 .

Der Bürgermeister :
Reichardt .

mit der Aufschrift : „ Lieferung von
Fleisch - und Wurstwaren - - sind
portofrei spätestens zur Termin¬
slunde an das Train - Bataillon Nr . 14
in Durlach einzurcichen.

Karlsruhe , 8 . Mai 1903 .
Königliche Intendantur 14 . Armee¬

korps .

Mittwoch den 6 . Mai
^ , wurde auf dem Weg
von Durlach über Turmberq nach
Lerghausen ein goldenes Ketten¬
armband mit einer Reihe weißer
und roter Steinchen verloren . Ab -
mgeben gegen bohe Belohnung im
Gasthaus zum Laub in Berghansen .

Bekanntmachung .
IN I,? ' Juni d . Js . , vormittags

die Lieferung des
Bedarfs für die Küche
Bataillons Nr . 14 in

dis die Zeit vom 1 . Juli
Dezember 1903 einschließlich« lich verdungen werden ,

vom oo x Ä ^ sbedingungen liegen
itt-nb-

O' d- Mts . ab bis zur Lermin -
Tr « - ^ dem Geschäftszimmer des
AM » - Bataillons Nr . 14 an den

während der Dienst -
- »

N
- zu jedermanns Einsicht aus

jL,,,/0tinen gegen Erstattung der
^ odltkosten bezogen werden .

referungsangcbotc — versehen

MkWfts - EriMitlig und Empfehlung .
,,Hs>issrLok' ' 12 ErStLiussQ .

Telephon - Anschluß. Stallung .
Zeige verehrt . Einwohnerschaft von Hrößingen , Durlachund Umgegend ergebenst an , daß ich unterm 17 . Mai das

Westauranl zum „Kaiserhos"
in Grötziugen

eröffne . Für Helle und dunkle Biere aus der Brauerei
Eglau , reine Weine , offen und in Flaschen , sowie kalte und warme
Speisen ist bestens Sorge getragen und lade ich hiermit zum Besuche
höslichst ein .

Ganz besonders empfehle ich den werten Vereinen die Benützungder Nebenzimmer und des Saals . ,
Hochachtend

Otine vieles kerben r-ermgt

Leit unö ki'berl er-spar-t.

Bekanntmachung .
Am 15 . werden in Palmbach

und Wolfartsweier Reichs -
Telcgraphenanstaltcn mit Fernsprech¬
betrieb in Verbindung mit den vor¬
handenen Posthilsstellen eröffnet . Die
neuen Betriebsstt ' llen sind öffentliche
Fernsprechstelttn , sie befassen sich mit
Unsallmkldungen in Form von Tele¬
grammen und Gesprächen .

Karlsruhe l2 . Mai 1903 .
Kaiserliche Ober - Postdirektion :

I . V . : Henne mann .

Gurlltnpßan ;en , 12 Pfg.
rmMpßanfktt, 5 Pfg.

werden , solange Vorrat , abgegeben bei

Irischgestochene
8 p » eKeI >»

von 35 Psg . an sind fortwährend
zu haben bei

Frau vsuee , Mühlstr . 4 .

wiid wegen Krankwerdens unserer
seitherigen Dienstmagd ein Mädchen
zum alsbaldigen Eintritt für unsere
GutshaushaUung . Lohn nach Ueber -
cinkunft .
Gutsverwaltung Hohenwettersbach

bei Lurlach .

Ein schwarzer
Schnarcher , etwas
grau meliert , hat
sich in Grötzingcn

, oder Berghausen ver¬
laufen . Abzugeben gegen Belohnung
im Adler Dur lach .

Alte GM !
Samstag den 16 . Mai w - rdcn

von morgens 9 bis abends 5 Uhr
im Gasthaus „zur Krone " Zimmer
Nr 9 gsnr « Kekisss unel
Teils ang,kaust .

Koche« erlernen
kann ein junges Mädchen unent¬
geltlich im

KsslIkoG rum ksknkol »

ikolttchk wird sosoit oder auf
NOklfnlffl i . Juni ein zuver¬
lässiges Mijpcherr für Küche und
Hausarbeit .

Leopoldstraße IS .

stets zu höchsten
Preisen alle Arten

Felle , Gisen und Metalle ,
Lninxen , Haxier « . s. n>
Auf Wunsch Abholung .

Amalienstr . 17 , III Eine ältere Haushälterin
wird tagsüber gesucht. Näheres zu
erfragen Kelterstraße 12Ili .

Ein prämilerres Plymonth
Rocks Huhn und zwei weiße
Wyandottes Hähne ä Mk. 6 —
zu verkaufen . Wo , sagt die Exped .

Eine Wohnung im 2 . Stock » be¬
stehend aus 3 großen Zimmern ,
Küche und Zugchör , und ein großes
Zimmer im 3 . Stock ist sofort oder
auf 1 . Juli zu vermieten

Hauptstraße 26 .

üin-kriWgtii,
verkaufen

Herrenstr . 22 , 1 . St .



h K kle gewaschen nachgefiebt

3t Mtalen .

empfiehlt von heute ab zu den b i l l i g ft e n 8 <V IRR IRR S R*
I - I * S 18 Q ißOtto SoLuLLä ^ , Kohlenhandlung , Hauptstraße 48 , Turlach .Äwhracit , ^ ettschrst , Laar - and Lchniiedekohlen , Vraunkshlenbrikets , buck . Leheit - und gespaltenSnseuerholz , Holzkohlen , Feueranzünder zu jeweiligem Tagespreise

ßytmische MoschaustaN. 4VV Angestellte .

prompte Dedienung . Annahmestelle AurkaE : Hux « ît « ii >--«r, >» » , Hauptstraße 43.

Badischer Leibgrenadier
Lettin Lnrlach.

Am Samstag den 16 . d . M >,
abends ^9 Uhr , findet im Neben¬
zimmer der Brauerei Wagner zum
roten Löwen

Moncrtsverscrmrntrrng
statt . Abgabe der Verbandsabzeichen ,
sowie der Festzeichen und Pro¬
gramme zum Regimentsjubiläum .

Da ohne Kestzeichen an den
Festlichkeiten des Regiments nicht
teilgenommen werden darf , so
ist cs dringend erwünscht , daß alle
Kameraden bei dieser Versamm¬
lung erscheinen .'

_ Der Borstand .
Lettin snr Vogclstenndc

Durlach .
Samstag den 16 . Mai ,

abends sch Uhr :
Mitglieder - Versammlung

im Lokal , wobei Tourenbelehrung
staitfindet ; um zahlreiches Erscheinen
bittet _ Der Borstand .

Achtung !
Sonntag den 17 . Mai 1663 ,

vormittags 10 Uhr , im Gasthaus
„zum Lamm " :

Mitgliederversammlung
der „ Deutschen Lterbekasse sür
KersonenbeiderleiGsschlechts "
Sitz : Offenbach o . M . , Zahlstelle
Durlach .

Tagesordnung :
1 . Anträge .
2 . Wahl eines Delegierten .
3 . Ausnahme ncu ' r Mitglieder .
Um vollzähliges Erscheinen bittet

Der Aertrauensrnann :^
Karl Herimann

Tadellose Auafü - runa -

Morgen (Samstags abend :

gkdliltim Fische
im in Kue .

Wense
Liebt

. . . , cien sctiünslen

ZekelllisohöSLsblisu
per Pfd . 18 H , zu haben

Arnalienstratze 21 .

^
^ Eiiipfkljlitttg.

Der verehrten Einwohnerschaft von Durlach
und Umgebung , besonders den Stammgästen , die
ergebene Mitteilung , daß ich das altberühmte

6 s 8 tk » U 8 rum Lsknkol
in Durlach übernommen habe .

Zum Ansschank kommt Helles und önnkles Bier ans derBrauerei Muhlburg , vorm . Lehr . v . Seldeneck , für dessen saubere
sachgemäße Behandlung ich garantiere .

Ferner empfehle nsinv ksilisokis Wein « in genügender
Auswahl , vffen ,̂ sowie kkvin - , Mosel - und andere Vkeänvin Flaschen ; Millsgsttisvk in und außer Abonnement , « esneinsunrl leslie Speisen zu jeder Tageszeit .

Für Gesellschaften , Vereine , Hochzeiten m . sind zwei Nebenlokale
zur Verfügung . — k> sn,6enrin,n,en von l Mir . sn . —

Aufmerksame Bedienung znsichernd , empfehle mich geschätztem
Wohlwollen .

^ LoLs LoLtL .

0 ^ 8t1iau8 xilnr

Hauxisbrnsss 64 , gegenüber äem lintbnus .

Der verebrlielien klinuolmersebakt Ourlnebs und
UmMMnä dis erMbendte MttsibiNA , dnss «tie tte -
novierung dsr IViitseliaftstoksIs obigen

/ llt - vurlgekei ' kaslksuses
besndip't ist . leb Indo x -nu össuebs meiner nun pniix
psmütbeb einberiebtsten ttoknls köüicbst ein und
vsi 'ds bsmübt sein , äureli VerabreietninZ von rvurmsn
und kalten speisen , besten Xntinnveinen, sorvis einem
vorxüAliebsn 8toll '

kglsu - 8ivn bei aufmerksamer
RedienunA den tVuuscben meiner vierten Obste gereebt
xu werden.

Oanx besonders smpkeble leb kleineren Vereinen
lind Ksseilscbalien die UenütxunA des neuerstsllten
dtebenrimmers, das unk IVuuseb für bestimmte iLoebeu -
tage reserviert uird .

bloLbaobtun̂ svoIIst
vVLlLLslnr

Heute ( Freitags :

Frische FM- ililL
" "

empfiehlt
K. Sleinbrunn zur Krone.

k^ktstÄliglei' I-üfseliljuellk
(Kohlensanres Minrralmassers .

gegen Schleimhauterkrankungen , Atmunqsbeschwerdcn . striercn- und
Blasenleiden ärztlich empfohlen , bestes Tafel - und Gesundhcitswasser ,per Flasche 25 . 10 Flaschen ä 22 Pfg .Leere Flaschen werden mit 4 Pfg . vergütet . Kn ^ os - Niederlage bei

Schön möbk. Zimmer
zu vermieten

Grotzingerstr . S4.

Tobes - Arneige ^
^ Verwandten uvM

Bekannten geben wirß
hiermit die schmeiß
liche Nachricht , datz
es Gott dem All¬
mächtigen gefallen Hai.
unseren lieben Gatten ,
Vater , Großvater ,

Schwiegervater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

UrrdolZ Warthtott .
Feldhüter .

nach kurzer Krankheit im Alter
von 65 !( Jahren zu sich zu rusew

Durlach , 15 . März 1903 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Katharina Barthlott

ged. Löffel .
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag , nachmittags 4 Uhr , statt.
Sollte jemand beim Ansagen

vergessen worden sein , so diene
dies als Einladung .

Evangelischer Gottesdierrs
Sonntag den 17 . Mai 1903.

In Durlach :
Vormittags : Herr Sladtpfarrer Specht .
Nachmittags : Ehristeiilchre : derselbe .
Abendkirchc: Herr Stadtvikar Renner .

In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Renner ._

Evangel . Bereinshans .
Sonntag 11 Uhr : Somitagsschiile.

„ 8 „ Bibi . Vortrag .
Montag 8 „ Gebetstunde.
Dienstag 8 „ Jünglingsabcnd .
Mittwoch 8 „ Singstunde .
Donnerstag ( Christi Himmelfahrt ) 8 Uhir

Bibl . Vortrag .
Freitag 8 „ Sonntagschnlvrbcrtg .^

Friedenskapelle .
Sonntag V . '110 Uhr : Predigt : Pred . Dreg-

„ „ 11 „ Soiintagschulc.
„ N . 4 „ Jungfrauenvcrein .
„ A. 8 . Predigt : Pred .

Dienstag . 8 . Missionsverein.
Donnerstag (Himmelfahristag ) : V . 8 U»v

u . N . 2 Uhr : Iugendbuud - ConvenNsn.
Wolfartsweier :

Sonntag N . !,3 Uhr : Kinderfest. ^
Stadt Durlach .

Standesßuchs-Auszüge.
Geboren :

8. Mai : Julie Anna Wilhelm--« , «^ 7
Karl Ludwig Order , Cu
di eher. ,

11 . „ Karl Konrad . Vat . Karl RM « '-

Sckuhmachermeisrer. ^
14 . „ Ludwig Wilhelm , Vat. Fr ^ ^

Ludwig Liede, Fabr -karon« -

Kheschlietzung : . ,^ ,r14. Mai : Karl Klein von Kürnbach (M "

Schlosser , und Karolin»
von Grötzingen.
Gestorben »

13. Mai : Ein toigeborcncr Knabe, .
Heinrich Ernst Stutz , v

13. „ WilÜlmine
'

geb . KlotzM ,
Witwe des Steueremiit ^

-

Friedrich Ziehst
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